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architektur diefer Zeit lieferten. Das Schloß war, wie wir fchon fahen, ein Werk

des Salomon de Broß”e, und die Stiche _‘?'. Marol’s und _?frael Sz'lveflre’s laffen diefe

Aufsenfronten wie eine Vorf’cufe für feinen Luxembourg-Palaft erkennen. Fig. 136934)

zeigt die Gefammterfcheinung diefes prächtigen Schloffes, und wenn man es mit
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Fig. 138 vergleicht, welches den Luxembourg darf’cellt, wird man diefe enge Ver—

wandtfchaft zwifchen zwei Werken deffelben Meifiers fofort erkennen.

Es war fchon öfters von diefem großartigen Schlofi'e die Rede935). Obgleich wir fpäter ausführ—

licher über del'fen Erbauung fprechen werden, in doch hier der helle Moment, um auf eine Schwierigkeit

bezüglich feiner Rufticafronten zu fprechen. Charity Read fowohl als Minifter Lardy, der (ich mit de;-

934) Facf.-chr. nach: ISRAEL SILVESTRE. Dawn, a. a. O., Bd. I, Fol. 164.

935) Siehe namentlich S. 154, 292—293, 295, 304—305. ' ff


